Aktionärbindungsvertrag

zwischen

Herr  Sandro Muster,  Bergstrasse 45,  8008 Zürich

und

Herr  René Vollmer,  In der Au 9,  8708 Männedorf
und

Frau  Suzanne Baumann,  Talstrasse 95,  8001 Zürich

Die vertragschliessenden Parteien sind sämtliche Aktionäre der 
Muster AG (im folgenden „Gesellschaft“ genannt). In dieser Eigenschaft vereinbaren sie wie folgt:

1.      Veräusserung von Aktien
1.1 Will ein Aktionär die Gesamtheit oder Teile seiner Aktien an einen Dritten veräussern oder sonst wie entgeltlich oder unentgeltlich übertragen, so hat er diese den anderen Aktionären vorgängig schriftlich zum Kauf anzubieten und den Verwaltungsrat der Gesellschaft zu informieren.
1.2 Die kaufswilligen Aktionäre haben das Recht, die angebotenen Aktien proportional zu ihrem bisherigen Besitz zu erwerben (Vorkaufs- bzw. Vorhandsrecht). Verzichtet ein Aktionär, fällt sein Anteil proportional den anderen Aktionären zu. 

1.3 Spätestens 20 Tage nach Erhalt des Kaufangebotes müssen die Aktionäre dem Verkäufer mitteilen, wer wie viele Aktien zu kaufen bereit ist. 

1.4 Werden dem verkaufswilligen Aktionär seitens der übrigen Aktionäre die angebotenen Aktien nicht abgekauft, ist dieser berechtigt, diese an einen Dritten zu verkaufen oder zu übertragen. Der Verwaltungsrat ist in diesem Fall verpflichtet, den Dritten in das Aktienbuch einzutragen. 
1.5 Der Kaufpreis ist für alle Aktionäre der gleiche. Einigen sich die Parteien über den Preis, vollziehen sie den Kauf. Die Käufer orientieren den Verwaltungsrat über ihren neuen Aktienbesitz.

1.6 Besteht zwischen Verkäufer und Käufern einerseits oder unter den Käufern andererseits keine Einigung über den Preis, orientieren sie den Verwaltungsrat. Dieser beauftragt unverzüglich die Revisionsstelle mit einem Bewertungsgutachten, welches den wirklichen Wert der Aktien für alle Parteien verbindlich festlegt.

Die Kosten des Gutachtens werden in erster Linie nach dem Grad der Abweichung zwischen eigener Preisvorstellung und wirklichem Wert und in zweiter Linie nach dem Aktienbesitz verteilt. 

1.7 Der Verwaltungsrat stellt den kaufswilligen Aktionären mit eingeschriebener Post je ein Exemplar des Gutachtens zu. Der Kaufpreis ist innert 30 Tagen nach Erhalt des Gutachtens Zug um Zug gegen Übergabe der Aktien zu bezahlen.

2.
Tod oder dauernde Handlungsunfähigkeit
2.1 Bei Tod eines Aktionärs haben die anderen Aktionäre gegenüber dem Nachlass ein Kaufrecht proportional zu ihrem bisherigen Aktienbesitz.
2.2 Ist ein aktiv im Geschäft mitarbeitender Aktionär dauernd arbeitsunfähig oder ein nicht aktiv mitarbeitender Aktionär dauernd handlungsunfähig, so haben die übrigen Aktionäre ein Kaufrecht für dessen Aktien.
2.3 Art. 1 dieses Vertrages ist sinngemäss anwendbar.

3.
Hinterlegung der Aktien


Zur Sicherstellung dieses Vertrages vereinbaren die Parteien, ihre Aktien treuhänderisch bei der STT Schoch Treuhand Team AG, Feldmeilen zu hinterlegen. Diese wird die Aktien gemäss separater Vereinbarung nur auf Weisung aller Vertragsparteien oder auf gerichtliches Urteil hin ausliefern.

4.
Dauer


Dieser Vertrag ist auf unbestimmte Dauer abgeschlossen und kann nicht gekündigt werden, solange zwei oder mehrere Parteien Aktionäre sind. 

5. Gerichtsstand

5.1 Dieser Vertrag untersteht schweizerischem Recht.


Gerichtsstand ist am Domizil der Gesellschaft. 

5.2 Sollten aus diesem Vertrag Streitigkeiten entstehen, die


zwischen den Parteien nicht gütlich beigelegt werden


können, so unterwerfen sich die Parteien dem Spruch


eines Schiedsgerichtes mit Sitz in Zürich, welches auch über


die Kostenfolge urteilt. 

5.3 Der Entscheid der Revisionsstelle über den wirklichen Wert der Aktien kann vom Schiedsgericht nur auf Willkür überprüft werden. 

5.4 Auf erstes Verlangen haben die Parteien, zwischen denen Differenzen bestehen, innert vierzehn Tagen je einen Schiedsrichter zu benennen, die ihrerseits eine neutrale Person als Obmann des Schiedsgerichtes berufen. Können sich die beiden Schiedsrichter binnen vierzehn Tagen nicht einigen, oder wird ein Schiedsrichter nicht vertragsgemäss benannt, so soll der Präsident des Obergerichts des Kantons Zürich das Schiedsgericht ergänzen. Das Schiedsgericht wendet in materiellrechtlichen Fragen schweizerisches Recht an. Das Verfahren wird nach der zürcherischen Zivilprozessordnung geführt.

Zürich, den 21. Juli 2003 

Die Aktionäre:
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